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Kostenfreie Energieberatung startet in Hardtberg 
Fachleute der Bonner Energie Agentur beraten zu Modernisierung 

v.l.n.r.: Lu Falkner/ Bonner Energie Agentur, Markus Werres/ Bonner Energie Agentur, Christoph 
Schada von Borzyskowski/ Bezirksbürgermeister Bonn Hardtberg, Tina Enderer/ Bonner Energie 
Agentur. Foto: Barbara Frommann 

Die Bonner Energie Agentur (BEA) 
erweitert ihr Quartiersangebot 
„BEA nebenan“ und startet Mitte 
Mai auch im Bezirk Hardtberg. Mit 
ihrem kostenfreien und unabhängi-
gen Beratungsangeboten zu energe-
tischer Sanierung, Heizungstausch, 
Solarenergie und Fördermöglich-
keiten schafft die BEA eine neue 
Anlaufstelle im Stadtbezirk. Zum 
Auftakt setzt das Team auf persön-
liche Gespräche und unkomplizier-
ten Austausch auf den Märkten in 
Hardtberg: Mit einem „Rollenden 
Tisch“ und offenen Beratungsfor-
maten ist die „BEA nebenan“ zu-
nächst in Duisdorf und Brüser Berg 
unterwegs, um mit Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch zu kommen, 
Fragen aufzunehmen und erste Be-
ratungen anzubieten. Ab Juni wird 

Fortsetzung auf Seite 2
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Nächster Literaturkreis trifft sich
Hardberg Kultur

Der Literaturkreis im Kulturzent-
rum Hardtberg, Rochusstraße 276, 
trifft sich am Donnerstag, 11. Juni, 
um 19 Uhr und spricht über das 
Buch von Hanns-Josef Ortheil 

„Die Erfindung des Lebens“. 
Der Kölner Autor beschreibt in 
diesem Roman ziemlich autobio-
graphisch das Leben eines Jungen, 
der in Köln als Sohn einer Mutter, 

die über die Schrecken des 2. 
Weltkriegs stumm geworden war 
und deren Sohn die ersten Jahre 
seines Lebens ebenso stumm ver-
bringt und später die Macht der 

Sprache kennengelernt hat.
Eine Anmeldung ist nötig unter 
0228/ 25 84 47 oder per 
E-Mail an 	  
ena.reuter@t-online.de

die Beratung im Rathaus Hardtberg 
angeboten. „Wir begrüßen es, dass 
die Bonner Energie-Agentur nun 
auch in unserem Bezirk Bürgerinnen 
und Bürger berät“, sagt Bezirksbür-
germeister Christoph Schada von 
Borzyskowski. „Die Energieberatung 
im Rathaus bietet eine zentrale und 
leicht zugängliche Anlaufstelle. Wir 
freuen uns, dass wir für Hardtberg die 
Energieberatungen der BEA anbieten 
können.“ Das Team vor Ort besteht 
aus Energieberater Markus Werres 
und der Netzwerkperson Lu Falkner. 

Gemeinsam unterstützen sie die 
Menschen dabei, passende Lösungen 
für ihre Gebäude und individuellen 
Fragen rund um Modernisierung und 
Energieversorgung zu finden. 
BEA nebenan berät direkt im 
Bezirk Hardtberg 
„BEA nebenan“ verfolgt das Ziel, 
Energieberatung nahbar und un-
kompliziert in die Quartiere zu 
bringen. Neben individueller Be-
ratung sollen auch Austausch und 
Vernetzung im Stadtteil gefördert 
werden. Dabei stehen die Fragen, 
Ideen und Erfahrungen der Anwoh-
nenden im Mittelpunkt. Gleichzeitig 

möchte die BEA gute Praxisbeispie-
le sichtbar machen und Menschen 
mit ähnlichen Herausforderungen 
zusammenbringen. „Von kleinen 
Do-it-yourself-Maßnahmen bis hin 
zur umfassenden Sanierung - jeder 
Beitrag trägt dazu bei, den Klima-
schutz in Bonn zu stärken und die 
Abhängigkeit von fossilen Energien 
zu verringern“, erklärt Energiebera-
ter Markus Werres. „Mit unserem 
Angebot sind wir nun gezielt näher 
an den Menschen vor Ort. Das er-
möglicht kurze Wege und direkte 
Kontakte - so lässt sich gemeinsam 
mehr erreichen.“ Der Bonner Klima-

plan 2035 bildet die Grundlage für 
das Projekt „BEA nebenan“. Ziel ist 
es, Bonner Bürgerinnen und Bürger 
bei der energetischen Modernisie-
rung ihrer Gebäude zu unterstützen 
und so gemeinsam die Wärmewende 
vor Ort voranzubringen. Schrittweise 
entstehen deshalb in verschiedenen 
Stadtteilen wohnortnahe Bera-
tungsangebote. Das Team der „BEA 
nebenan“ in Hardtberg wird in den 
kommenden Wochen weitere Ver-
anstaltungen und Beratungsformate 
anbieten. Informationen zu Terminen 
und Angeboten werden zeitnah ver-
öffentlicht. 

Fortsetzung der Titelseite
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Veranstaltungen im Nachbarschaftszentrum Brüser Berg 
Sonntag auf die gute Seite 
wechseln
Digitales Leben ist Alltag gewor-
den, aber es befindet sich in der 
Hand weniger Überreicher. Mit der 
Monopolstellung der milliarden-
schweren US-Unternehmen bestim-
men wenige Menschen weltweit, 
wie wir uns online informieren, wie 
wir diskutieren, kommunizieren oder 
handeln. Angriffe auf unsere Freiheit, 
Unterstützung von rechtsradikalen 
Organisationen nehmen diese Men-
schen vor. Die gute Nachricht: Diese 
Macht können wir ihnen auch wie-
der nehmen!
Die di.day Initiative (https://di.day/) 
veranstaltet jeden ersten Sonntag im 
Monat Aktionen im ganzen Bundes-
gebiet zur Erlangung der digitalen 
Unabhängigkeit. Wir haben jede 
Menge Vorschläge für Sie, wie Sie 
sich befreien können, bringen Sie 
Ihre digitalen Geräte (Smartphone, 
Notebook, Ladegerät) und mit und 

lassen Sie sich beraten. Wenn Sie 
wollen, stellen wir Ihre Geräte um. 
Folgendes können wir anbieten: 
-	 Kalender und Kontakte befreien 

(*)
-	 Windows zu Linux Mint (falls 

mitgebrachte Systeme schon 
gesichert wurden)

 -	 Bootstick vorhanden
 -	 Musternotebook zum Kennen-

lernen von Linux Mint vorhanden
-	 Microsoft zu Libre-Office
-	 Chrome/Edge zu Firefox
-	 Google zu anderen Suchmaschi-

nen
-	 WhatsApp zu Signal (*)
Dr. Olav Schettler und Egon Troles
Beginn: 7. Juni
Kurszeit: 14 bis 18 Uhr
Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
Kosten: Keine
Erzählcafé im NBB
„Frieden ist mehr als nur kein Krieg“ 
- Erkenntnisse aus der Friedensfor-
schung,

Vortrag von Elise Kopper-Koelen Lisa 
Rädler
Mittwoch, 10. Juni, 14:30 bis 16:30 Uhr
Anmeldung: Im NBB
Vortrag: Testament und Erb-
recht
Jeder Mensch sollte sich Gedanken 
über seinen Nachlass machen, um 
Klarheit für sich und die Angehöri-
gen zu schaffen. In diesem Vortrag 
erhalten Sie einen Überblick darüber, 
wie Sie selber ein Testament schrei-
ben können - und wer erben würde, 
wenn es kein Testament gibt. 
Joachim Mohr, Jurist
Mittwoch, 10. Juni, 19 bis 20 Uhr
Treff im NBB
Der Treff im NBB gibt Gelegenheit für 
Gespräche, für den Austausch von 
Gedanken, Ideen und Informationen, 
für ein Zusammensein bei Kaffee und 
Kuchen.
Donnerstag, 18. Juni, 15 bis 16 Uhr
Anmeldung: Im NBB
Frühschoppen

Das Kulturteam lädt alle Interes-
sierten nach dem Kirchgang zum 
mittlerweile traditionellen Früh-
schoppen ab 12:30 Uhr ein. Das 
Kulturteam wird wieder Gegrilltes 
anbieten. Dazu gehört natürlich ein 
kühles Bier, aber selbstverständlich 
ist auch ein alkoholfreies Getränk im 
Angebot. Das Ganze zu zivilen Prei-
sen. Und das Duo Eclectico wird das 
Frühschoppen mit Musik begleiten. 
Alle sind herzlich zum Genießen bei 
hoffentlich guten Wetter im Atrium 
des Nachbarschaftszentrums ein-
geladen.
Kulturteam des NBB
Sonntag, 21. Juni, 12:30 Uhr bis 
offen
Anmeldung: Im NBB
Die Veranstaltungen des Kulturteams 
werden mitfinanziert aus Kollekten-
mitteln der Diakonie RWL
Weitere Angebote sind im NBB und 
auf der Homepage www.nachbar-
schaftsfzentrum.de erhältlich.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Bebauungsplan „Schamotte-Fabrik“ in Duisdorf

Mit dem Bebauungsplan „Schamot-
te-Fabrik“ soll in Duisdorf ein neues 
Wohnquartier mit rund 100 Wohn-
einheiten, gefördertem Wohnraum 
und einer Kita entstehen. Das Plan-
gebiet liegt zwischen Bahntrasse, 
Bahnhofstraße und Am Burgweiher.
Neben der grundsätzlichen Zustim-
mung zur Schaffung neuen Wohn-
raums rücken jedoch zunehmend die 
Belange der Freiwilligen Feuerwehr 

Duisdorf in den Fokus. Auf Teilen des 
Areals befinden sich bereits heute 
Übungs- und Abstellflächen sowie 
ein Gerätehaus der Feuerwehr, deren 
Nutzung laut Verwaltung dauerhaft 
gesichert werden soll. Diskutiert 
werden insbesondere Passagen der 
Vorlage zum Einsatz von Martins-
horn und Blaulicht im Umfeld der 
künftigen Wohnbebauung. Kritiker 
befürchten, dass durch die heran-

rückende Wohnnutzung langfristig 
Druck auf die Einsatzpraxis der Feu-
erwehr entstehen könnte. Aus ihrer 
Sicht darf es keine Einschränkungen 
für Alarmierung und Einsatzfähigkeit 
geben. Die Verwaltung verweist da-
gegen auf gutachterliche Untersu-
chungen sowie die planungsrecht-
liche Sicherung der bestehenden 
Feuerwehrnutzung.
Damit berührt die Debatte zwei zen-

trale Themen zugleich: den dringend 
benötigten Wohnungsbau in Bonn 
und die Sicherung einer leistungs-
fähigen Freiwilligen Feuerwehr 
in Duisdorf. „Für die CDU ist klar: 
Wohnungsbau und die Interessen 
der Freiwilligen Feuerwehr Duisdorf 
dürfen nicht gegeneinander aus-
gespielt werden“, so der örtliche 
Stadtverordnete Enno Schaumburg.

Jan Brockmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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EINLADUNG

Kommen Sie vorbei,
lernen Sie das Team um 
Regionaldirektor Daniel 
Klein persönlich kennen 
und erleben Sie unser
neu modernisiertes
Regionalcenter Duisdorf!

zum Tag der offenen Tür:

19. Juni 2026 von

9:00 - 14:30 Uhr

Regionalcenter Duisdorf • Am Burgweiher 51 • 53123 Bonn

Schießsportfreunde Lengsdorf Königsschießen 2026
Neue Königin und 500 Euro Spende für guten Zweck

Die Schießsportfreunde Lengsdorf 
1975 e.V. haben nach langer Zeit, 
mit Sabine Sanft wieder eine 
Schützenkönigin..
Sie folgt damit dem neuen 1. Vor-
sitzenden Heinz Lauterbach, der im 
letzten Jahr zum dritten Mal den 
Vogel abschoss und Schützenkönig 
wurde.
Die acht Jugendlichen der Schieß-
sportfreunde Lengsdorf hatten vor 
den „Senioren“ ihren Wettbewerb 
durchgeführt.
Der neue Jugendprinz heißt An-
ton Brol
Heinz Lauterbach durfte an diesem 
Abend als Ehrengäste die Lengs-
dorfer Weinkönigin Antonia I. 
(Lotz), die Lengsdorfer Maikönigin 
Nina I. (Boehnert) und das Ehren-
mitglied und Gründungsmitglied 

Dieter Klaas begrüßen. Auch der 
Hardtberger Bezirksbürgermeister 
und Mitglied der Schützen, Chris-
toph Schada von Borzyskowski, ge-
sellte sich später noch hinzu.
Dem langjährigen Jugendleiter 
Wolfgang Bungartz wurde die gol-
dene Verdienstnadel des RSB 
für besondere Leistungen in 
der Jugendarbeit verliehen.
Wolfgang Bungartz kümmert sich 
bereits seit 31 Jahren mit Hinga-
be um die Jungdlichen und hat die 
Auszeichnung mehr als verdient.
Heinz Lauterbach bat gleich zu 
Beginn der Veranstaltung, alle 
Schützinnen und Schützen, darun-
ter auch die befreundeten Schüt-
zenvereine aus Auerberg, Brenig, 
Duisdorf und Roisdorf, für den 
„Förderkreis für krebskranke 

Kinder und Jugendliche Bonn 
e.V.“ zu spenden.
Fünfhundert Euro Spende 
machten diesen sehr kurzweili-
gen und unterhaltsamen Abend 
perfekt.

Der ganz große Dank geht an alle 
Schützinnen und Schützen die für 
diesen guten Zweck tief in die Ta-
schen gegriffen haben.
Heinz Lauterbach
1. Vorsitzender
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 

dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. 
Dazu gehören antiallergische Medi-
kamente, Nasensprays sowie - bei 
Bedarf - Asthmasprays. Auch ein-
fache Maßnahmen wie das Lüften 
zu pollenarmen Zeiten oder das 
Wechseln der Kleidung nach Auf-
enthalten im Freien können helfen, 
die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 

um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 

Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und ge-
zielt vorsorgt, kann auch auf Reisen 
unbeschwert durchatmen. (akz-o) 
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute ver-
staubt im Schrank: Wer erinnert sich 
nicht an klobige Mobiltelefone, trag-
bare CD-Player oder den legendären 
Game Boy? Auch Geräte wie der 

Walkman oder der Discman galten 
einst als Inbegriff moderner Unter-
haltung. 
Doch schnelle Innovationszyklen las-
sen elektronische Geräte oft schon 
nach wenigen Jahren alt aussehen. 

Besonders bei Smartphones schreitet 
die Entwicklung rasant voran - leis-
tungsfähigere Prozessoren, bessere 
Kameras und neue Funktionen schi-
cken Vorgängermodelle in den Ruhe-
stand. Die Folge: In Abstellkammern, 
auf Dachböden und in Schubladen 
sammeln sich kleine „Technik-Fried-
höfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstoffe 
im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs um 
nutzlosen Elektroschrott. Im Gegen-
teil: Elektronische Geräte bestehen 
aus einer Vielzahl hochwertiger Mate-
rialien. Darin finden sich unter ande-
rem die Edelmetalle Gold oder Silber, 
seltene Erden - und vor allem Kupfer. 
Das rötliche Metall ist ein zentraler 
Bestandteil von Kabeln, Leiterplatten 
und Kontakten. Gleichzeitig ist Kup-
fer ein gefragter Rohstoff, etwa für 
Energietechnik, Elektromobilität oder 

den Ausbau erneuerbarer Energien. 
Die gute Nachricht: Kupfer lässt sich 
nahezu ohne Qualitätsverlust recy-
celn. Tatsächlich deckt das Recycling 
bereits einen erheblichen Teil der 
weltweiten Nachfrage nach diesem 
wichtigen Metall. Unter http://www.
kupfer.de gibt es dazu viele Hinter-
grundinfos des Kupferverbands e.V. 
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch ge-

Beim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: 
Das führt wertvolle Rohstoffe zurück in den Wertstoffkreislauf - 
und schafft zu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverband



|  11Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

Markisen
+  In Deutschland gefertigte Markenware

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Markisenstoff in Premiumqualität

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

braucht? Hat der MP3-Player aus Stu-
dienzeiten einen praktischen Nutzen 
- oder liegt er seit Jahren unberührt 
herum? Natürlich dürfen besondere 
Erinnerungsstücke bleiben. Doch vie-
le Geräte haben ihren Zweck längst 

erfüllt. Kommunale Wertstoffhöfe, 
Recyclinghöfe oder spezielle Rück-
nahmesysteme des Handels nehmen 
ausgediente Elektronikgeräte kosten-
los an und sorgen für die fachgerechte 
Verwertung. Wichtiger Tipp: persönli-

che Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 

Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)
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Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-

tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn 
je. In Krankenhäusern, Altenhei-
men und ambulanten Diensten 

wird überall Nachwuchs gesucht. 
Der Beruf bietet nicht nur siche-
re Beschäftigung, sondern auch 

vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten - von der Grundpflege bis 
zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie mensch-
liche Nähe. Wer in diesem Beruf 
arbeitet, trägt Verantwortung, 
erlebt aber auch Dankbarkeit 
und direkte Wirkung der eigenen 
Arbeit. Besonders geschätzt wer-
den Einfühlungsvermögen, Belast-
barkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 

Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fort-
bildungen und Zulagen, um Fach-
kräfte zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt. 
Moderne Ausbildungsgänge, 
bessere Bezahlung und Auf-
stiegschancen machen ihn zuneh-
mend attraktiv. Wer sich für den 
Pflegeberuf entscheidet, findet 
einen Arbeitsplatz mit Sinn und 
Perspektive - und leistet zugleich 
einen wichtigen Beitrag für die Ge-
sellschaft.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 20. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venus-

berg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn 

Samstag, 6. Juni 
	 Hausdorff Apotheke
	 Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228 9239595
Sonntag, 7. Juni 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Montag, 8. Juni 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228 621646
Dienstag, 9. Juni 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Mittwoch, 10. Juni 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Donnerstag, 11. Juni 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Freitag, 12. Juni 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Samstag, 13. Juni 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Sonntag, 14. Juni 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Montag, 15. Juni 
	 Königs-Apotheke
	 Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228 210755
Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228 37747111
Mittwoch, 17. Juni 
	 Beethoven-Apotheke
	 Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228 637882
Donnerstag, 18. Juni 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Samstag, 20. Juni 
	 Apotheke im Medizinischen 

Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 

0228 6884680
Sonntag, 21. Juni 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 

0228 622618

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

(Uni-Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Klein-

tiere Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
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